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Das Planungsgebiet in der Dortmunder Nordstadt weist eine sehr hohe Bebauungsdichte auf. Überwiegend ist eine Blockrandbebauung
zu finden mit Gebäudehöhen von drei bis vier Geschossen. An den äußeren Randbezirken des Planungsgebietes weisen viele Gebäude
mehr als vier Geschosse auf. Eine Ausnahme zur dichten Bebauung bildet der Bürgergarten. Hier finden sich im südlichen Teil vereinzelnd 
öffentliche Gebäude.

Hauptsächlich wird das Gebiet zum Wohnen genutzt. Neben den öffentlichen Gebäuden südlich des Bürgergartens und nördlich des 
Hauptbahnhofs gibt es vereinzelt weitere öffentliche Gebäude, wo größtenteils soziale Einrichtungen untergebracht sind. 

Die Münsterstraße ist geprägt durch den Einzelhandel. Hier befindet sich eine große Auswahl an Geschäften, kleineren Läden und
Gastronomiebetrieben für die Nahversorgung der Bevölkerung. An den Seitenstraßen gibt es zudem viele kostenlose Parkplätze. 
Weitere Standorte für den Einzehandel und Gastronomie sind die Schützenstraße und der Nordmarkt. Gewerbliche Flächen sind hier 
kaum anzutreffen.

Auffallend viele Kindergärten und Kinderspielplätze sind im Planungsgebiet vorhanden. Dies verdeutlicht, dass in der Nordstadt eine große
Anzahl an Kindern leben. Parallel dazu gibt es auch viele Grundschulen. Im westlichen Bereich befinden sich zwei Hauptschulen.
Nördlich gelegen sind mehrere weiterführende Schulen, wie Realschule und Gymnasium.
Im Bürgergarten gibt es neben den Grünflächen für die Freizeitgestaltung noch weitere Angebote. Zusammen in einem Gebäude ist das
Hallenbad Nord und der Skaterpark untergebracht. Südlich davon befindet sich eine Musikschule. Am Nordeingang zum Hauptbahnhof
gibt es die Möglichkeit ein großes Kino zu besuchen. Die Nordstadt ist auch Heimat für viele Künstler, die hier ihre Ateliers haben.
Es finden zudem mehrmals im Jahr unterschiedliche Feste im gesamten Gebiet statt. Abgerundet wird das Kulturangebot durch zahlreiche
Cafés und Gastronomiebetriebe.

Die Nordstadt hat mit dem Bürgergarten einen zentralen Ort für die Naherholung. Hier gibt es viele größere Grünflächen, die zu Freizeit-
aktivitäten einladen. Darüber hinaus findet man hier einen kleineren Sportplatz. Zahlreiche Wege durchqueren den Park in Nord-Süd und
Ost-West Ausrichtung und sorgen für eine hohe Fußgängerfrequenz. Im südöstlichen Bereich, wo die Blockrandbebauung oft aufgehoben
ist und die Gebäude in Zeilenformation stehen ist das Bild von vielen grünen Rasenflächen geprägt. Weiter gibt es im gesamten Gebiet 
oftmals Grünflächen in den Innenhöfen der Blockbebaung. Zahlreiche Spielplätze setzen weitere grüne Akzente.
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Neben den Grünflächen sticht auch die hohe Anzahl an Laubbäumen
hervor. Diese stehen zahlreich entlang der Straßen bzw. bilden einen
Grünstreifen zwischen den Fahrbahnen, wie z.B. an der Leopold-
straße, Kurfürstenstraße und Mallinckrodtstraße . Eine hohe Dichte 
an Laubbäumen gibt es zudem im Bürgergarten und am Nordmarkt,
der durch seine gepflegten Blumenbeete hervorsticht.

Das gesamte Planungsgebiet wird von einem dichten Straßennetz
durchzogen. Entlang der Nord-Süd Richtung befinden sich vier
Straßen. Mit Ausnahme der Kurfürstenstraße beträgt die Höchst-
geschwindigkeit der drei Straßen 50 km/h. Die wichtigsten Ost-West
Verbindungen sind die Mallinckrodtstraße und die Steinstraße.
Entlang all dieser Hauptstraßen die stark frequentiert werden 
kommt es daher auch zu Lärmemissionen, welche im südlichen
Teil durch den Schienenverkehr am Hauptbahnhof verstärkt werden.
Die Umgebung des Nordmarktes ist geprägt durch eine große 
30 km/h Zone, da hier eine hohe Fußgängerfrequenz und ein Kinder-
spielplatz vorhanden ist. Abseits der größeren Hauptstraßen begeben
sich die Fahrzeuge immer in 30 km/h Zonen. Nur westlich des Bürger-
gartens zwischen der Kurfürstenstraße und der Schützenstraße 
erstreckt sich ein großes zusammenhängendes Gebiet mit einer
Schrittgeschwindigkeitsbegrenzung.
Mit öffentlichen Mitteln kann das Planungsgebiet über die U-Bahn
und über den Busverkehr erschlossen werden. Fußläufig kann das
Gebiet vom Dortmunder Hauptbahnhof in wenigen Gehminuten
erreicht werden.
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